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Einmal Opfer, immer Opfer?
Die wenigsten Menschen besitzen die psychische 
Robustheit, einen Überfall, einen Einbruch oder 
tätliche Gewalt „einfach so“ wegzustecken. Für 
viele beginnt erst nach dem Vorfall die eigent
liche Leidenszeit. Selbst wenn körperliche und 
 finanzielle Folgen längst behoben sind, fühlen 
sie sich weiterhin als Opfer. Besonders für allein
stehende Seniorinnen und Senioren ist das ein 
langwieriges Problem. Manche verwinden den 
Schicksalsschlag auch nie. Das muss nicht so  
sein, weil der Staat und ehrenamtlich tätige 
 Opferschutzorganisationen vielfältige Hilfe 
 anbieten. Den ersten Schritt aus der Opferrolle 
müssen Betroffene aber selbst tun: Sie müssen 
sich artikulieren und Hilfe zulassen. Darüber 
 hinaus ist der Gesetzgeber jetzt dabei, die 
 Re gelungen zur Opferentschädigung zu er
weitern und zu verbessern. Wenn die Gesetzes
novelle so beschlossen wird, wie es der aktuelle 
Entwurf vorsieht, wird sich die rechtliche und 
 finanzielle Situation für viele Betroffene ver
bessern. AiR nimmt sich dieses Themas in der 
 aktuellen Ausgabe an und zeigt Wege aus  
der Opferrolle.  br



Die drei Querschnittsorganisationen des dbb beamtenbund und tarifunion für Frauen, Jugend und 
 Senioren sehen im Kompromiss zur Grundrente eine wichtige Maßnahme gegen Altersarmut und  
ein deutliches gesellschaftspolitisches Signal.

Aus Sicht der Älteren sei 
besonders relevant, dass 
auch Menschen, die bereits 
eine Rente beziehen, ab 
1. Januar 2021 Anspruch 
auf die Grundrente haben, 
wenn sie die Voraussetzun
gen erfüllen. „Es ist nur ge
recht, dass alle Menschen 
mit langer Erwerbsbiogra
fie und geringem Einkom
men beziehungsweise lan
gen Phasen, in denen sie 
Kinder erzogen oder ande
re gepflegt haben, künftig 
als Mindestleistung die 
Grundrente erhalten. Das 
ist nicht nur eine Frage der 
Anerkennung von Lebens
leistung. Die Grundrente 
setzt ein klares Zeichen ge
gen Altersarmut“, konsta
tierte der Vorsitzende der 
dbb bundesseniorenver
tretung, Horst Günther 

Klitzing, am 13. November 
2019 in Berlin.

Die dbb bundesfrauen
vertretung sieht die Grund
rente zudem als deutliches 
frauen und gesellschafts
politisches Signal. „Vor 
 allem Frauen, die keine 
durchgängige Erwerbsbio
grafie vorweisen können, 
profitieren von der neuen 
Regelung zur Grundrente. 
Unbezahlte familiäre Care
Arbeit wie Erziehung von 
Kindern oder die Pflege  
von Angehörigen werden 
 endlich als gesellschaftspo
litisch wichtige Leistungen 
anerkannt und honoriert. 
Vor allem Alleinerziehende, 
die bisher das größte Risiko 
tragen, im Alter arm zu 
sein, erhalten die Aussicht 
auf ein würdiges Auskom

men nach einem entbeh
rungsreichen Arbeitsleben“, 
betonte Helene Wildfeuer, 
Vorsitzende der dbb bun
desfrauenvertretung.

Überzeugt zeigten sich 
dbb bundesfrauenver
tretung, dbb jugend und 
dbb bundesseniorenver
tretung, dass die Finanzie
rung der Grundrente aus 
Steuermitteln sachgerecht 
sei. Hinsichtlich der Beiträ
ge zur gesetzlichen Kran
kenversicherung auf Be
triebsrenten gehe der Ge
setzesentwurf jedoch 
nicht weit genug. „Eine  
nur teilweise Reduzierung 
der Krankenkassenbeiträ
ge für Betriebsrentnerin
nen und rentner ist ledig
lich ein Anfang. Die Halbie
rung der Beiträge ist das 

Ziel – wie vor der Reform 
2004“, erklärten Wildfeuer, 
Klitzing sowie Karoline 
Herrmann, dbb jugend
Vorsitzende.

Mit Blick auf die jüngeren 
Generationen forderte die 
dbb jugendVorsitzende 
Karoline Hermann zudem 
eine nachhaltige und zu
kunftsorientierte Renten
politik: „Die nachkommen
den Generationen dürfen 
weder während ihres Er
werbslebens überfordert, 
noch im Alter einem höhe
ren Armutsrisiko ausge
setzt werden. Ein aus
kömmliches Leistungsni
veau mit einem bezahlba
ren Beitragssatz muss im 
Sinne eines verlässlichen 
Generationenvertrages 
 sichergestellt sein.“ 

Grundrente

Klares 
Zeichen 
gegen 
Altersarmut
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BAGSO

Goldener Internetpreis 2019
Senioren-Initiativen aus Baden-Württemberg, Bayern, Sachsen-Anhalt und Rheinland-Pfalz wurden am 
28. Oktober 2019 in Dortmund mit dem Goldenen Internetpreis 2019 ausgezeichnet. Die prämierten 
Projekte zeigen die Chancen der Digitalisierung für ältere Menschen auf. 

Alle Siegerprojekte zeichnet 
aus, dass sie Menschen über 
60 an digitale Technologie 
heranführen und im siche-
ren Umgang mit dem Inter-
net stärken. „Heutzutage 
reicht es nicht, ausschließ-
lich über die Möglichkeiten 
der Digitalisierung und den 
Schutz vor IT-Risiken zu 
sprechen“, sagt Kooperati-
onspartner Dr. Thomas Kre-
mer, Vorstandsvorsitzender 
Deutschland sicher im Netz 
(DsiN) und Vorstand für Da-
tenschutz, Recht und Com-
pliance bei der Telekom AG. 
„Wir wollen, dass sich die 
Menschen aktiv an der Digi-
talisierung beteiligen und 
IT-Sicherheit so selbstver-
ständlich wird, wie das Ab-
schließen der eigenen Woh-
nungstür.“ Deshalb seien 
besonders im Umfeld älte-
rer Menschen Vorbilder nö-
tig, die sichere Digitalisie-
rung vorleben. „Das wollen 
wir fördern und zeigen, dass 
das Internet etwas Span-
nendes ist, das den Lebens-
alltag bereichern kann.“

Für die BAGSO-Ehrenvorsit-
zende Prof. Dr. (mult.) Ursu-

la Lehr steht fest: „Ältere 
Menschen, die ehrenamt-
lich als ‚Internet-Paten‘ 
oder als ‚Technik-Botschaf-
ter‘ tätig sind oder auch in 
einem ‚ComputerClub‘ An-
fängern zur Seite stehen, 
können von großen Erfol-
gen berichten: Wer einmal 
den Zugang zur digitalen 
Welt gefunden hat, genießt 
die Erweiterung seines Le-
benskreises! So freuen wir 
uns, besondere beispielhaf-
te Zugangswege von Ler-
nenden und Lehrenden 
auszeichnen zu können.“

 < Mehrgenerationenhaus

In der Kategorie „Ältere 
zeigen Älteren digitale Hel-
fer für mehr Lebensquali-
tät“ ehrt der Wettbewerb 
in diesem Jahr das Mehr-
generationenhaus Mem-
mingen in Bayern, das sich 
an pflegebedürftige Men-
schen mit Demenz richtet. 
Die kognitiven Fähigkeiten 
der Betroffenen werden 
über den Einsatz von Tab-
let-PCs gefördert. Betreue-
rinnen und Betreuer, Pfle-
gepersonal und Angehöri-

ge werden entlastet und 
der Alltag erkrankter Men-
schen bereichert. 

 < Kinder helfen

Preisträger in der Katego-
rie „Generationen gemein-
sam digital aktiv“ ist das 
Schülerunternehmen 
 „Loburger digi_kids“ aus 
Loburg in Sachsen-Anhalt. 
Schülerinnen und Schüler 
der dritten und vierten 
Klasse bieten erfolgreich 
Lehrgänge für Seniorinnen 
und Senioren zur Handha-
bung moderner Tablets an. 

 < Digitale Kommune

Die Landeshauptstadt 
Stuttgart erhält den Gol-
denen Internetpreis in der 
Kategorie „Kommunen  
und Quartiere für Ältere“ 

für ihre vorbildlichen digi-
talen Angebote. Mit der 
KommmiT-App wird älte-
ren Menschen digitale  
und damit auch mehr 
 soziale Teilhabe in Stutt-
gart ermöglicht. 

 < Social Media für Ältere

Der Sonderpreis geht an  
die Ludwigshafener Stif-
tung MedienKompetenz Fo-
rum Südwest in Rheinland-
Pfalz. Auf Youtube, dem 
Online-Service-Portal „Sil-
ver Tipps“ und in den rhein-
land-pfälzischen Bürger-
medien steht die Digital-
Botschafterin Helga Hadke 
mit ihren „Helga hilft“- 
Videos den Zuschauern 
beim Umgang mit Smart-
phone und Co. zur Seite. 

Für den Goldenen Internet-
preis haben sich fast 100 
Organisationen und Ini-
tiativen aus ganz Deutsch-
land beworben. Eine Jury 
aus ehemaligen Preisträ-
gerinnen und Preisträgern 
sowie Expertinnen und Ex-
perten aus den Bereichen 
IT und Seniorenarbeit hat 
die Gewinner ausgewählt. 
Die Auszeichnung ist mit 
Sach- und Geldpreisen im 
Gesamtwert von über  
10 000 Euro verbunden. 

 < Der Goldene Internetpreis ...

... wird von der BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Senio-
renorganisationen und Deutschland sicher im Netz (DsiN) aus-
gelobt. Kooperationspartner sind Wege aus der Einsamkeit  
(WadE), Deutsche Telekom, Google Deutschland und SAP 
Deutschland. Schirmherr ist der Bundesminister des Innern,  
für Bau und Heimat, Horst Seehofer. 

 < Glückliche Preisträgerinnen und Preisträger des Goldenen Internetpreises 2019.
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